
 

Ideenpool „…und kein bisschen LEISE“!  

Wie ist der Name des Programms? 
 

Trekkinggruppe 
 

Wer ist die altersmäßige Zielgruppe? 
 Kinder/Jungschar 
 Teenager/Jugend 
 Junge Erwachsene 

 

Für welche Gruppengröße ist das Programm optimal geeignet? 
 Spielt keine Rolle 
 Bis 10 Leute 
 Bis 20 Leute 
 Bis 50 Leute 
 Über 50 Leute 

 

Wie ist die geistliche Situation der Zielgruppe? 
 Ablehnung alles Übernatürlichen (Atheisten) 
 Keine Ahnung vom Glauben (Agnostiker) 
 Rechnen mit einem höheren Wesen 
 Grobe Ahnung vom christlichen Glauben 
 Grundkenntnisse über den christlichen Glauben 
 Bereitschaft zur Entscheidung für Jesus 
 Anderes:  ganz unterschiedliche Leute finden durch gemeinsame Freude an der Natur und 

Bewegung zusammen 
 
 

Was ist das (geistliche) Ziel des Programms? 
 Gegenseitiges Kennenlernen 
 Zum Nachdenken über Gott anregen 
 Informationen über den Glauben vermitteln 
 Entscheidung für Christus 
 Anderes:        

 

Welcher Ort eignet sich optimal? 
 Wohnzimmer 
 Jugendraum 
 Gemeindehaus 
 Kneipe/Cafe 
 Turnhalle 
 Öffentlicher Platz 
 Anderes:  Unterwegs in der Natur 

 
 
 

 



Auf welchen Zeitraum ist das Programm ausgelegt? 
 weniger als eine Stunde 
 1 – 2 Stunden 
 ein Vormittag/Nachmittag/Abend (2 – 4 Stunden) 
 ein ganzer Tag 
 mehrere Tage 
 mehrere Wochen 

 

Kurzbeschreibung 
Gemeinsam in der Natur unterwegs sein. Gemeinschaft erleben, durch gemeinsame Touren und 
dabei körperlich aktiv sein. Durch einen Kurzimpuls zum Start in den Tag werden auch Gespräche 
über Gott und die Welt während der Wanderung gefördert. 
 

Beschreibung 
Einführung  
Entstanden ist die Trekkinggruppe nach einer Trekkingfreizeit aus folgenden Gedanken: Es ist super 
gemeinsam zu Fuß in der Natur unterwegs zu sein, wir sollten mal wieder so etwas unternehmen, 
einmal im Jahr ist zu wenig. So entstand die Idee über das Jahr verteilt, an fünf Wochenenden 
Wanderungen und Outdooraktionen anzubieten. Es handelt sich jedoch nicht um eine feste Gruppe, 
sondern ein offenes Angebot. Dabei haben wir einen festen Stamm von Leuten, die an den meisten 
Terminen dabei sind und Leute die einmalig und immer mal wieder auftauchen. Die Trekkinggruppe 
gibt es nun schon seit Herbst 2006 und wir erleben, wie viel Schönes es auch in Deutschland zu 
erleben und sehen gibt, wie gut es tut die Schöpfung zu erleben und zu erfahren, Abwechslung zum 
Alltag zu gewinnen und bei den Aktionen ein gemeinsames Ziel zu erreichen. Dabei unterstützen 
auch die Stärkeren die Schwächeren. Auf dem Programm standen Aktionen, wie Klettergarten, 
zelten und wandern, Kanutouren, Schneeschuhwanderung und Hüttentouren.  
 
Vorbereitung  
Mitarbeitende suchen, die Lust haben auf Abendteuer und für Unternehmungen in der Natur. 
Ideensammlung, welche Unternehmungen sind in einer Umgebung von bis zu 2,5 Std. Fahrzeit 
möglich. 
Was für Materialen hat der eigene Verein, was muss man besorgen oder ausleihen (Zelte, Kocher…)? 
Bei Orten und Unterkünften auf persönliche Erfahrungen und Kontakte zurückgreifen z. B. Garten, 
Grundstück von Gruppen-, Vereinsmitgliedern oder Bekannten… 
Anfahrt planen, gibt es Zugverbindungen oder ist die Anfahrt mit PKW in Fahrgemeinschaften 
besser. 
Um den Vorbereitungsaufwand zu minimieren haben wir uns entschieden, dass die Teilnehmenden 
für ihr Essen selber sorgen. Bei den Wochenenden kochen wir das Abendessen am Samstag dann 
gemeinsam. Wir planen und kaufen das Essen gemeinsam ein. Damit haben wir die letzten Jahre 
sehr gute Erfahrungen gemacht.  
Ferner ist es wichtig den Tagesablauf zu planen, und dabei Freiräume für gemeinsame 
Entscheidungen vor Ort einzuplanen.  
Um ausreichend Infos über die Gegend und die möglichen Unternehmungen geben zu können, 
müssen im Vorfeld Karten und Infomaterialien besorgt werden.  
Die Werbung erfolgt über Monatsanzeiger, Homepage, persönliche Einladung - nach 
Kontaktaufnahme gibt es weitere Infos über einen Mailverteiler. 
 
Durchführung 
 Als Startschuss dient z. B. ein gemeinsames Planungs- und Vorbereitungstreffen, bei dem man 
Ideen sammeln, und somit Interessen und Vorlieben der Teilnehmenden herausfinden und in das 
Projekt integrieren kann.  
 
Möglicher Ablauf eines Wochenendes: 



Gemeinsamer Treffpunkt zur Abfahrt in Fahrgemeinschaften / mit dem Zug  
> 1. Abend: Ankommen (auch gedanklich, wo bin ich, wer ist dabei...) - Vorstellung der Tour oder 
gemeinsame Tourplanung  
> 2. Tag: Gemeinsames Frühstück - Gedanken zur Losung oder andere Kurzandacht evtl. mit Impuls 
zum Nachdenken und Gesprächanstoß für den Tag -  Gemeinsame Tagestour – wir kochen und 
essen zusammen – gemütliches Miteinander: Reden, Spielen, Singen – Abendgebet  
> 3. Tag: wie Vortag, jedoch mit kürzerer Tour und Abfahrt am frühen Nachmittag 
 
 
Abschließendes 
Da das Projekt in der Natur und nicht in den eigenen Räumen stattfindet, ist es wichtig einen Bogen 
zu laufenden, vertiefenden Angeboten zu spannen und hierfür einzuladen. Schön ist es auch, wenn 
man die Möglichkeit hat eine längere Trekkingfreizeit o. Ä. anzubieten. 
 
Stärken 
Geeignet für Junge Erwachsene,… 
…die gerne körperlich aktiv sind. 
…die raus aus dem Alltag wollen. 
…die gerne die Natur erleben. 
…die gerne „Outdoor“ unterwegs sind. 
…die das lieber mit anderen zusammen machen. 
…die mit anderen Jungen Erwachsenen in Kontakt kommen möchten. 
…die ganz unverbindlich in eine Gruppe hineinschnuppern möchten. 
 
Durch, die gemeinsame Vorliebe für Aktionen in der Natur, ist es gut möglich eine bunte Mischung 
von Teilnehmenden zusammenzubringen (Ingetration von festen Gruppenmitgliedern über deren 
Freunde bis zu ganz Neuen).  
 
Schwächen 
Junge Erwachsene sind bei Ihren Entscheidungen für Ihre Freizeitaktivitäten spontan und kurzfristig, 
so dass mit recht knappen Zusagen und wechselhaften Teilnehmerzahlen zu rechnen ist.   
 
 

Quellen, Literatur 
 
Persönliche Tipps und Kontakte, Zeitschirft "Outdoor", Wandertipps im Internet 
 

Kontakt 
Name Birgit Kleischmann - CVJM Nürnberg-Kornmarkt 
Anschrift Hummelsteiner Weg 59 
Telefon 0911-4596040 
E-Mail birgit@kleischmann.de 
 


